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Antrag 118/II/2021

Abt. 03/14 (Pankow)

Der Landesparteitag möge beschließen:

Der Bundesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Erledigt bei Annahme Ersetzungsantrag 132/II/2021 (Kon-

sens)

Finanzierung von Forschung zum Thema Einsamkeit
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Die SPD fordert ihre Mandatsträger:innen im Bundestag

und ihre Vertreter:innen in der Bundesregierung auf, sich

für die Förderung von Grundlagen- und Anwendungsfor-

schung zum Thema Einsamkeit einzusetzen durch

 

1. Ausschreibung von Förderprogrammen für grundle-

gende Forschung zuWirkmechanismen der Einsam-

keit

2. AusschreibungvonFörderprogrammenzur Entwick-

lung und Evaluation von Präventions- und Interven-

tionsmaßnahmen

 

Die Vielfalt der geförderten Forschungsvorhaben soll die

Vielfalt unserer Gesellschaft widerspiegeln

 

Begründung

Während der Corona-Pandemie spüren sehr viele Men-

schen verstärkt die schrecklichen Folgen von Einsam-

keit. Doch laut einer Studie des Marktforschungsinstituts

Splendid Research[1]1 litt schon vor der Corona-Pandemie

fast jede:r zweite Deutsche mindestens gelegentlich un-

ter Einsamkeit. Dies ist problematisch, denn von Einsam-

keit betroffene Menschen leiden verstärkt an physischen

und psychischen Erkrankungen.[2]2 Sie haben u.a. ein er-

höhtes Krebsrisiko, ein erhöhtes Risiko an Depressionen

zu erkranken und weisen eine höhere Sterblichkeitsrate

auf.[3]3 Da die genauen Wirkmechanismen dahinter je-

doch oft unklar sind, ist es wichtig, von staatlicher Seite

die Forschung zu diesem umfassenden Gesundheitsrisiko

zu fördern.

 

Obwohl der Bund im Jahr 2019 etwa 19,6 Milliarden

Euro für Forschung und Entwicklung ausgegeben hat

(davon etwa 2,7 Milliarden Euro in der Gesundheitsfor-

schung)[4]4, wurde keine Grundlagenforschung im Zu-

sammenhang mit Einsamkeit finanziert.[5]5 Dies muss

sich schnell ändern. Es ist wichtig,Wirkmechanismen wie

Risikofaktoren, Ursachen, Begleiterscheinungen und auch

langfristige FolgenvonEinsamkeit zu verstehen.Nur dann

können Präventions- und Interventionsmaßnahmen neu

entwickelt und ihreWirksamkeit evaluiert werden.

 

Außerdem ist eineWirksamkeit dermeisten bestehenden

Interventionen bislang nicht ausreichend untersucht.[6]6

(Wirksamkeit bedeutet dabei, ob einerseits dasGefühl der

Einsamkeit verringert werden kann und andererseits, ob
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damit einhergehend eine Besserung des physischen und

psychischenWohlbefindens erfolgt.) Daher sollte auchdie

Untersuchung dieser gefördert werden.

 

Ein großer Teil der Forschung und der Interventionen zum

Thema Einsamkeit bezieht sich ausschließlich auf ältere

und hochaltrige Menschen; doch entgegen des weitver-

breiteten Irrglaubens sind Menschen aller Altersgruppen

gleichsamvon Einsamkeit bedroht.[7]7 Es reicht also nicht,

nur auf das Alter von Personen zu schauen. Vielmehrmüs-

sen kulturelle Gegebenheiten, Wohnort, sozialer Status,

physische und psychische Einschränkungen, Persönlich-

keitseigenschaften und auch das Zusammenspiel all die-

ser Faktoren untersucht werden. Kurz gesagt: Auch die

Forschung zu Einsamkeit muss diverser werden. Darauf

sollte bei der Verteilung der Forschungsgelder auf ver-

schiedene Projekte Rücksicht genommen werden.

 

Nur mit umfassender Forschung können wir es schaffen,

dass es für alle statt ungesunder Einsamkeit wieder mehr

Gesundheit und Gemeinsamkeit gibt.
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